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Liebe Teilnehmer und Fans,
die Sauerland-Klassik habe ich 

2015 ins Leben gerufen, um den Teil-
nehmern und Besuchern zu zeigen, 
wie schön und lohnenswert diese 
Region ist. Das Gemeinschaftsprojekt 
Sauerland-Klassik funktioniert, weil 
sehr viele Menschen motiviert daran 
mitwirken. Das fängt bei meinen 
Eltern an. Mein Vater, damals Förster 
beim Ruhrverband, kennt die Region 
wie kein anderer und sucht stets den 
Großteil der schönsten Strecken. 
Meine Mutter fährt mit ihm den Vor-
wagen und versorgt parallel das ge-
samte Orga-Team mit hausgemachten 
Frikadellen und Schnitzeln, eigene 
Plätzchen sind ohnehin Standard.
Die Mannschaften Plusrallye, Zander 
Streckensicherung und Pongratz 
HP-Sport-Zeitnahme sind eine 
harmonische  Einheit,  das  überträgt  
sich  auch  auf  die  Stimmung  der  
Teilnehmer  und  Fans.  In Flecken-
berg wurde bei der ersten Ausgabe 
das Renn-Gokart des Juniors an die 
Straße gestellt. Auf dem Plakat da-
neben stand „Danke Walter für den 
Besuch“. Gemeint war der zweifache 
Rallye-Weltmeister Walter Röhrl, 
der der ersten Sauerland-Klassik 
seinen Stempel aufdrückt hat. In 
Berghausen hat unsere Tour mit der 
Oldtimer-IG Bad Berleburg wahre 
Enthusiasten gefunden, die die 
Veranstaltung stets samt Durch-
fahrtskontrolle und einem Motto 
überraschen. Im Jahr 2017 war es 
eine Aral-Tankstelle, im Jahr darauf 

ein historischer Campingplatz, was 
2021 aufgebaut wird, ist noch immer 
geheim.

Das Land der 1000 Berge und die 
Sauerland-Klassik hat man auch 
ins Herz geschlossen, weil die 
geschmückten Geschäfte der Wer-
begemeinschaft Attendorn herzlich 
und einladend sind und nur selten 
gibt es bei einer vergleichbaren 
Veranstaltung so viele Zuschauer an 
der Strecke.
Vor Jahren titelte eine Zeitung „Das 
Sauerland ist unbekannt“. Für die 
Teilnehmer der Rallye gilt das schon 
lange nicht mehr. Für die habe ich 
erreicht, was mir am Herzen liegt. 
Das man sich für Attendorn und 
meine alte Heimat interessiert. 
Anteil daran haben alle, die dazuge-
hören. Vom Pannendienst während 
er dreitägigen Tour bis hin zum 
Attendorner Bäcker Ralf König, weil 
„Nelli“ mit den Sauerland-Klassik 
Brötchentüten die Veranstaltung 
um eine weitere kleine Attraktion 
bereichert.
Jetzt geht es endlich wieder los. Die 
4. Sauerland-Klassik startet am
30. September um 14 Uhr, diesmal 
nicht auf dem „Alter Markt“, sondern 
auf dem neuen Klosterplatz. Ich 
freue mich auf ALLE, die begeistert 
mitmachen. Tatsächlich ALLE sind 
die Sauerland-Klassik. Gute Fahrt und 
viel Freude auf und an der Strecke.

Ihr Peter Göbel

ORGANISATOR UND PLUSRALLYE-GESCHÄFTSFÜHRER

PETER GÖBEL

Peter Göbel
Geschäftsführer plusrallye







Liebe Oldtimerfreundinnen und 
Oldtimerfreunde!

Einen herzlichen Willkommensgruß 
richte ich an die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der „Sauerland-
Klassik 2021“. Ich freue mich, dass 
dieses besondere Event erneut 
großen Zuspruch gefunden hat und 
Oldtimerfreundinnen und -freunde 
aus ganz Deutschland in den Kreis 
Olpe zieht. Bereits zum vierten Mal 
starten die automobilen Schmuck-
stücke von Attendorn aus zu insge-
samt sechs Etappen durch Südwest-
falen und die angrenzenden Gebiete 
von Hessen und Rheinland-Pfalz.
Wieder ist es dem Veranstalter um 
Rallyeleiter Peter Göbel gelungen, 
interessante Strecken auszuwählen, 
die sowohl schöne Landschaft – trotz 
Sturm- und Borkenkäferschäden -, 
herrliche Ausblicke und lohnende 
Ziele miteinander verbinden. Dabei 
wird den Fahrzeugbesatzungen eine 
gelungene Mischung aus gemütli-
cher Erkundungsfahrt und kniffligen 
Wertungsprüfungen geboten. Das 
gesamte Programm verspricht sport-

lichen Wettkampf und insbesondere 
Spaß, Kurzweil und Entspannung. 
Daher denke ich auch immer noch 
gerne an die Rallye im Jahr 2017 
zurück, an der ich als Gast teilneh-
men durfte. 
Aber auch Oldtimer-Fans in der 
Region, die nicht dabei sein können, 
werden ihre Freude an der großen 
Zahl automobiler Schätze haben. Es 
gibt kaum eine bessere Gelegenheit, 
als an den drei Rallyetagen beim 
Start oder Zieleinlauf die histori-
schen Fahrzeuge zu bestaunen und 
vielleicht sogar mit den Fahrerin-
nen und Fahrern ins Gespräch zu 
kommen.
So wünsche ich der „Sauerland 
Klassik 2021“ einen guten, unfall-
freien Verlauf und den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern einige 
schöne Tage im Kreis Olpe mit viel 
Freude, schönen Erlebnissen, aus-
giebiger Fachsimpelei und einem 
frohen, harmonischen Miteinander. 

Theo Melcher
Landrat des Kreises Olpe

LANDRAT DES  KREISES OLPE

THEO
MELCHER

Theo Melcher
Landrat des Kreises Olpe



Als Ihr Oldtimer gebaut wurde, haben wir schon Karosserieteile gefertigt, die das 
Leben der Insassen schützen. Und sehr wahrscheinlich werden wir das auch noch tun, 
wenn Ihr heutiger Neuwagen ein Oldtimer sein wird. 

KIRCHHOFF Automotive – seit mehr als 125 Jahren Automobilzulieferer aus Südwestfalen.

www.kirchhoff-automotive.com

Seitdem es Automobile gibt, 
sorgen wir für Mobilität



Herzlich Willkommen im 
Sauerland!

Als Bürgermeister der Hansestadt 
Attendorn darf ich alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sowie 
alle Gäste, Fans und Zuschauer der 
„4. Sauerland Klassik“ sehr herzlich 
begrüßen.
Im kommenden Jahr 2022 feiert 
unsere Heimatstadt ihren 800. Ge-
burtstag. Die Sauerland Klassik wird 
nun garantiert für einen spektakulä-
ren Vorlauf sorgen.
Nach den drei unvergesslichen 
Veranstaltungen in den Jahren 2015, 
2017 und 2019 freue ich mich in 
diesem Jahr ganz besonders, dass 
unsere Stadt vom 29. September bis 
zum 2. Oktober 2021 erneut Dreh- 
und Angelpunkt dieser besonderen 
Oldtimer-Rundfahrt sein wird. Nach 
zuletzt kritischen Corona-Monaten 
sehne ich mich wie alle Menschen in 
unserer Stadt nach Gemeinschafts-
erlebnissen und spektakulären 
Veranstaltungen. Wir alle können es 
kaum abwarten, endlich wieder die 
Feier-Bremse zu lösen und auf das 
Gaspedal der Freude zu drücken.
Unsere Stadt wird die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher sowie 
die Teilnehmenden der Sauerland 
Klassik, die wieder aus vielen Län-
dern und Regionen anreisen werden, 
in diesem Jahr in einem neuen Outfit 
begrüßen. Wir haben vor einigen 
Jahren angefangen, unser altes und 

liebenswürdiges Schätzchen aufzu-
polieren. Mit großem Einsatz für alle 
Beteiligten, mit Liebe und Hingabe. 
Ganz so, wie es die Oldtimer-Lieb-
habenden mit ihren Schätzchen auf 
vier Rädern tun. 
Ganz aktuell befindet sich der 
gewohnte Start- und Zielbereich am 
Alten Markt noch im Umbau, also 
sozusagen in der Werkstatt. Doch 
mit dem runderneuerten Rathaus- 
und Klosterplatz verspreche ich 
Ihnen eine äußerst sehenswerte 
Alternative.
Von hier aus werden die Teilneh-
menden in mehreren Ausfahrten 
erneut die Schönheiten in unserem 
„Land der 1.000 Berge“ erkunden. 
Und das angefeuert von vielen 
Attendornern und Gästen, die für 
beste Stimmung und Feierlaune 
sorgen werden. 
Ich danke dem Team von „plusral-
lye“ um den gebürtigen Attendorner 
Peter Göbel und allen Unterstützern 
dieses unvergleichlichen Projektes 
für die in diesem Jahr besonders in-
tensive Vorarbeit und wünsche allen 
Teilnehmenden der „4. Sauerland 
Klassik“ eine sichere Rückkehr von 
allen Ausfahrten sowie einen un-
vergesslichen Aufenthalt in unserer 
Stadt. 

Christian Pospischil
Bürgermeister
der Hansestadt Attendorn

BÜRGERMEISTER DER HANSESTADT ATTENDORN

CHRISTIAN
POSPISCHIL

Christian Pospischil
Bürgermeister der

Hansestadt Attendorn





Bei der ersten Ausgabe der Sauer-
land Klassik 2015 war alles neu. In 

Attendorn versammelten sich Anfang 
Oktober über 100 Fahrzeuge, die 
allesamt ebenso in einem Museum 
hätten stehen können. Drei Tage lang 
führten die Etappen das Starterfeld 
von einer Kurve zur anderen über 
gepflegten Asphalt durch die von 
Wäldern und Wiesen bedeckte Mittel-
gebirgslandschaft. Was die Teilneh-
mer besonders begeisterte: Schon zur 
Premiere bereiteten die Sauerländer 
ihren automobilen Gästen einen herz-
lichen Empfang und überraschten sie 
mit vielen Details. Die NSU-Freun-
de aus Sundern präsentierten ihre 
liebevoll herausgeputzten ‚Prinzen‘ 
am Streckenrand, die Oldtimer IG in 

WAS SEIT 2015 BEREITS DREIMAL LIEF IST NUN TRADITION

SAUERLAND KLASSIK
STARTET IN DIE VIERTE RUNDE
Fahrzeuge, die man sonst nur im Museum bestaunen kann, eine Streckenführung, die jeden 
Meter zum Genuss werden lässt und immer wieder ein herzlicher Empfang durch die 
Bevölkerung. Kurz gesagt: Das ist die Sauerland Klassik im Land der 1000 Berge. 

 Land Rover im Wilden Westen: Nur für das Foto parken 
die Allradler in der Karl-May-Kulisse in Elspe, inklusive 
Cowboy und Dampflokomotive

Die Promis im Jahr 2019: Star-Kabarettist 
Urban Priol, Organisator Peter Göbel. der 
Deutsche Rekord-Rallyemeister Matthias Kahle 
und Schauspieler Hinnerk Schönemann



Bad Berleburg war nur eine der vielen 
Gruppen, die die vorbeifahrenden 
Fahrzeuge herzlich begrüßten. Die 
Bevölkerung strahlte mit dem Wetter 
um die Wette, dabei war es egal, ob 
einer der inzwischen sehr seltenen 
Vorkriegs-Bentley, Jaguar oder 
Maserati-Sportwagen vorbeifuhren 
oder ob die Teilnehmer einfach nur 
ein historisches ‚Allerwelts-Auto‘ 
pilotierten. Rund um Attendorn 
kamen auch die Autogrammjäger auf 
ihre Kosten. Einige der automobilen 
Schätzchen wurden von prominenten 
Piloten ausgeführt. Die Kugelschrei-
ber von Rallye-Weltmeister Walter 
Röhrl, Kabarettist Urban Priol, den 
Schauspielern Katharina Schubert 
und David Kros oder dem deutschen 
Rekord-Rallye-Meister Matthias 
Kahle glühten regelrecht. 

2017: Von Karl May bis zum Biggesee

Die gelungene Premiere aus 2015 
hatte sich herumgesprochen, auch 
unter den Teilnehmern von Klassik-
Rallyes. Die maximal möglichen 
Teams gingen zur zweiten Auflage 
im Land der 1000 Berge an den Start, 
unter dem Applaus der Fans star-
teten sie im Minutentakt auf dem 

‚Alten Markt‘ in Attendorn. Die drei 
Tagesetappen mit einer Gesamtlänge 
von 600 Kilometern waren bis auf 
wenige Abschnitte komplett neu. 
Im Ziel der ersten Tagesetappe bei 
den Karl-May-Festspielen in Elspe 
sorgten die Kabarettisten Urban 
Priol und Jochem Malmsheimer mit 
einer ebenso deftigen wie amüsanten 

Familienbetrieb: Göbels Tochter 
Johanna fertigte exklusive 
Schlüsselbänder in der passenden 
Wagenfarbe jedes Teilnehmers 
(unten), von Tochter Karina gab 
es am Start Wasserflaschen für 
Fahrer und Beifahrer (re.)



auf dem Biggesee. Das Motorschiff 
‚Westfalen‘ brachte die Teams 
für die Abendveranstaltung aufs 
Wasser, der Tag endete mit einem 
riesigen Feuerwerk auf dem See. 
Die finale Samstagsetappe führte 
dann nochmals mitten ins Herz des 
Sauerlandes. Höhepunkte waren der 
Bierbrunnen in Bad Laaspe und die 
Mittagspause im rustikalen Fach-
werkhaus des Jagdhofes Glashütte. 
Über den Verkehrsübungsplatz 
in Olpe führte der Weg dann zum 
Zieleinlauf zurück nach Attendorn. 
Unter den prominenten Piloten 
waren wieder drei Motorsportler. 
Neben Rallye-Ass Matthias Kahle 
auch die beiden früheren Motor-
rad-GP-Piloten Stefan Prein und Ralf 
Waldmann. 

2019: Oldtimer-Fest rund um 
Attendorn

Auch für die dritte Ausgabe der Sau-
erland-Klassik gelang es neue Wege 
und Highlights in die Strecken-
führung einzubauen. Die Etappen 
führten durch drei Bundeländer in 
alle Himmelsrichtungen; ins herbe 

Einlage für Kurzweil. Die anschlie-
ßende handfeste ‚Rauferei‘ war 
allerdings nur die spektakuläre 
Einlage zweier Elspe-Cowboys auf 
Wunsch der Veranstalter. Die Route 
am zweiten Tag führte entlang von 
Talsperren und Seen. Allein auf der 
Vormittags-Etappe warteten fünf 
verschiedene Stauseen auf die Teams 
– der Abend endete dann sogar 

Offen im Sauerland und das im Oktober: 
Oldtimer-Markt Peter Steinfurth
Chefredakteur startete im MG J2 Midget 
von 1933



Märkische, zu den Fürsten von 
Wittgenstein, ins Siegerland und auf 
die höchsten Höhen des Hochsauer-
landes. Die Felder um Frankenberg, 
der Arnsberger Wald und die Soester 
Börde wurden ebenfalls ‚erfahren‘. 
Die maximal mögliche Starterzahl 
war wieder schnell erreicht, die 
historischen Zeitzeugen der Auto-
mobilgeschichte verteilten sich auf 
41 verschiedenen Marken. Die Teams 
reisten nicht nur aus Deutschland 
nach Attendorn, sie kamen auch aus 
der Schweiz, aus Tschechien, Italien 
und Großbritannien. Aus der Vor-
kriegszeit ging ein ganzes Dutzend 
Oldies an den Start, den Altersrekord 
hielt ein Austin Seven Ulster aus 
dem Jahr 1928. Unzählige begeister-
te Zuschauer waren beim Start in 
Attendorn und standen entlang der 
Strecke. An der Seite des deutschen 
Rekord-Rallye-Meisters Matthias 
Kahle nahm Frank Beckehoff, Land-
rat des Kreises Olpe, auf der ersten 
Etappe Platz: „Diese Veranstaltung 
ist eine Werbung für unsere Region. 
Richtig erstaunt hat mich aber, wie 
viele begeisterte Fans entlang der 
Prüfungen standen und vor allem, 
wo die überall waren“, strahlte 
Beckehoff im Ziel. „Echt Sauerländer 
Regenwetter“ auf der Freitags-
Etappe schadete der Stimmung 
nicht. Ilona Tasch, am Steuer des 
Ferrari 328 GTS von 1986 formulier-
te, was viele Teilnehmer dachten: 
„Respekt den vielen Fans an den 

Strecken. Trotz des fiesen Wetters 
sind so viele da und feuern uns an.“ 
Tom Kleine, der Pressesprecher der 
Hansestadt Attendorn, absolvierte 
den zweiten Tag an der Seite von 
Kahle. Mit Blick auf das Starterfeld 
dieser Großveranstaltung sagte Klei-
ne, „Für uns als Stadt ist es wie ein 
Sechser im Lotto, was Peter Göbel 
mit der Sauerland-Klassik für uns 
macht. Dafür können wir ihm nicht 
genug danken.“ Die finale Sams-
tagsetappe mit der abschließenden 
Sieger-Gala machte die 3. Ausgabe 
der Sauerland Klassik dann endgültig 
zu einem vielumjubelten Oldti-
mer-Fest rund um Attendorn. 
Die Streckenführung der vierten 
Ausgabe der Traditionsveranstaltung 
im Sauerland beweist, dass es immer 
wieder neue Wege zu erkunden 
gibt. Auch bei der Auswahl der 
Zwischenziele haben die Organi-
satoren weitere spannende Ideen. 
„An Streckenführungen und Zielen 
haben wir noch viele Möglichkeiten 
– einer Fortsetzung dieser Tradition 
im Sauerland steht nichts im Weg“, 
verspricht Organisator Peter Göbel. 

Highlights der Sauerland-Klassik: Bei 
der Premiere startete Rallye Weltmeister 
Walter Röhrl im Porsche (unten).

Wertungsprüfung an der WM-Bobbahn 
in Winterberg im Jahr 2019



ALLE ETAPPEN IM ÜBERBLICK

ROUTE 2021
729 traumhafte Kilometer an drei Tagen und durch die 
drei Bundesländer NRW, Hessen und Rheinland-Pfalz

Donnerstag  30.09.2021 1. Etappe „Talsperren im Sauerland“
  2. Etappe „Klassik bei Nacht“

Freitag 01.10.2021 3. Etappe „Hessen und Rheinland-Pfalz“
  4. Etappe „Rhein-Weser-Turm und Hilchenbach“

Samstag 02.10.2021 5. Etappe „Hochsauerland“
  6. Etappe „Wittgensteiner Land“

Elspe
Karl-May

Sorpetalsperre

Verse-
talsperre

Kahler
Asten

Rhein-Weser-
Turm

GoKart Ring Hahn

Saalhausen
WohnGut

Berghausen

Hotel Deimann
Winkhausen

Jagdhof
Glashütte

Technik
Museum

Balver Höhle

Bigge-
see

Airport
Schüren



4. SAUERLAND KLASSIK

DIE WICHTIGSTEN ZEITEN
AUF EINEN BLICK
Mittwoch, 29.09.2021
13:30 - 18:00 Uhr Dokumentenabnahme (Stadthalle Attendorn)
13:30 - 18:00 Uhr Technische Abnahme (Klosterplatz Markt Attendorn)
18:00 - 19:00 Uhr Rallye-Lehrgang mit dem Dt. Rallyemeister Peter Göbel (Stadthalle Attendorn)

Donnerstag, 30.09.2021
08:00 - 11:30 Uhr Dokumentenabnahme (Stadthalle Attendorn)
08:00 - 11:30 Uhr Technische Abnahme (Klosterplatz Markt Attendorn)
13:00 Uhr Aushang der zum Start zugelassenen Teams
14:00 Uhr Start 1. Fahrzeug zur 1. Etappe „Talsperren im Sauerland“ (Klosterplatz Attendorn)
17:00 Uhr Ziel 1. Etappe, Abendpause (Technik Museum „Dampf-Land-Leute“ in Eslohe)
18:00 Uhr Start 1. Fahrzeug zur 2. Etappe „Klassik bei Nacht“
ca. 19:00 Uhr Ziel 2. Etappe (Karl May Festspiele Elspe), von dort Rückfahrt zu den Hotels

Freitag, 01.10.2021
07:30 Uhr Aushang der zum Restart zugelassenen Teams
08:00 Uhr Start 1. Fahrzeug zur 3. Etappe „Hessen und Rheinland-Pfalz“ (Klosterplatz Attendorn)
12:30 Uhr Ziel 3. Etappe, Mittagspause im Relais & Chateau Jagdhof Glashütte
14:00 Uhr Start 1. Fahrzeug zur 4. Etappe „Rhein-Weser-Turm und Hilchenbach“
ab 16:30 Uhr Ziel 4. Etappe und Zielempfang (Klosterplatz Attendorn)
 Abend zur freien Verfügung / Sauerland-Klassik-Night in Attendorn
  

Samstag, 02.10.2021
07:30 Uhr Aushang der zum Restart zugelassenen Teams
08:00 Uhr Start 1. Fahrzeug zur 5. Etappe „Hochsauerland“ (Klosterplatz Attendorn)
11:30 Uhr Ziel 5. Etappe, Mittagspause im Hotel Deimann, Winkhausen
12:45 Uhr Start 1. Fahrzeug zur 6. Etappe „Wittgensteiner Land“
ab 15:15 Uhr Großer Zielempfang (Klosterplatz Attendorn)
ab 19:30 Uhr Get-Together & Gala-Abend mit Siegerehrung (Stadthalle Attendorn)



ALLE ORTE – ALLE ZEITEN

OLDTIMER IN AKTION
Die 4. Sauerland Klassik bewegt sich an zweieinhalb Tagen nicht nur durch das 
Land der 1000 Berge. Unser Zuschauer-Guide „Alle Orte – alle Zeiten“ verrät 
Ihnen, wann und wo Sie die Oldies live sehen und hören können.

Hinweise: Bei den angegebenen Zeiten handelt es sich jeweils um die erwarteten Ankunftszeiten des 
ersten Fahrzeugs. Das letzte Fahrzeug wird gut eine Stunde später erwartet. Die Fahrzeuge fahren mor-
gens und mittags jeweils im 30-Sekunden-Takt los, dürfen sich aber auf der Strecke überholen. Es kann 
also vorkommen, dass Lücken entstehen. Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen werden zeitnah auf 
www.sauerland-klassik.de veröfftentlicht.

16 Sauerland Klassik 2021

Alle Orte – Alle Zeiten







Nach dem Start ab 14.00 Uhr 
warten auf der ersten Etappe 

bereits jede Menge fahrerische- und 
landschaftliche Highlights auf die 
Teilnehmer. So führt die Route gleich 
zu Beginn in Richtung Norden an 
den Wassermassen der Bigge-, Lister, 
Fürwigge, Verse- und Sorpetalsperre 
vorbei. Die ständige Abwechslung 
von dichten Wäldern, grünen Wiesen 
und dem blauen Glitzern der fünf 
Seen wird aber spätestens im be-
schaulichen Ort Balve unterbrochen 
– und zwar auf spektakuläre Weise. 
Hier verschwinden die Fahrzeuge zur 
ersten Durchfahrtskontrolle in den 
Tiefen der Balver Höhle, einer riesi-
gen Karsthöhle, in der auch schon die 
Band „Fanta Vier“ gespielt hat.

Und weil die Sauerland-Klassik 
bekannt ist für spannende Momente 
und Überraschungen, wartet mit 
dem Flugplatz Meschede-Schüren 
gleich das nächste Highlight auf die 
Teams. Seit der ersten Ausgabe der 
Rallye sorgt hier die Parallel-WP auf 
der Landebahn für Spannung, wenn 
es darum geht, eine vorgegebene 
Strecke und Sollzeit möglichst exakt 
zu absolvieren, ohne sich vom 
parallel startenden Team aus der 
Ruhe bringen zu lassen. Auch die 
Fans und Zuschauer kommen hier 
voll auf ihre Kosten, weil sie sich die 
historischen Fahrzeuge bei der Zu- 
und Abfahrt vom Flugplatz gleich 
zweimal aus der Nähe anschauen 
können.

ETAPPE 1 „TALSPERREN IM SAUERLAND“

FÜNF TALSPERREN
IM SAUERLAND
Die Hansestadt Attendorn und die dortige Werbegemeinschaft 
freuen sich auf die mittlerweile vierte Ausgabe der Oldtimer-
Rallye im Land der 1000 Berge. Der neu gestaltete Klosterplatz di-
rekt vor dem Rathaus ist die beeindruckende Kulisse für den Start. 

Seltenes Bild: die Oldtimer der Sauer-
land-Klassik dürfen auch in diesem Jahr 
zur Durchfahrtskontrolle in die Balver 
Höhle fahren

Premiere: erstmals kehren die Teilnehmer 
zur Pause ins Technikmuseum Dampf 
Land Leute in Eslohe ein





Nach dem Airport unweit der 
Hennetalsperre ist es nicht mehr 

weit bis zur großen Pause im Technik 
Museum von Eslohe. Unter dem 
Slogan „Dampf-Land-Leute“ zeigt die 
besonders sehenswerte Ausstellung 
zahlreiche Technik-Schmuckstücke, 
von einer voll funktionsfähigen 
Dampfmaschine über historische 
Benzin-, Diesel- oder Elektromaschi-
nen bis hin zu traditionellem Hand-
werk und der Landwirtschaft aus der 
Region. Hier darf gestaunt, angefasst, 
mitgemacht und erlebt werden. 
Die Teilnehmer können hier gleich 
doppelt genießen, denn das rustikale 
Abendessen wird ihnen zwischen den 
Exponaten zum Teil als Flying Buffet 
serviert.

Wer bei der Sauerland-Klassik schon 
einmal dabei war, sollte jetzt nicht 
wie gewohnt die Stoppuhren ins 
Handschuhfach legen. Nach dem 
kurzweiligen Stopp im Museum Eslo-
he wartet erstmals eine Abendetappe 
auf die Teilnehmer. Über kleine Um-
wege führt die Route inklusive zwei 
weiterer Zeitprüfungen in Richtung 
Etappenziel, ganz andere Fotomotive 
und noch einmal Herzklopfen sind 
so garantiert. Das endgültige Ziel für 
heute sind die Karl May Festspiele in 
Elspe. Für die Abgabe der Bordkarten 
sind hier einige Cowboys zuständig, 
die mit dem Lasso vor dem Saloon 
der Westernstadt auf die Teilnehmer 
und Fahrzeuge warten. 

ETAPPE 2 „KLASSIK BEI NACHT“

KLASSIK BIS HINEIN
IN DEN SALOON
Nach dem Abendessen ist vor der Nachtetappe: Auf dem Weg 
zur Übernachtungspause im eigenen Hotel haben die Macher 
rund um Orga-Chef Peter Göbel noch eine kurze, aber knackige 
Nachtetappe geschaffen. Ziel ist der Saloon.

Ebenfalls Premiere: Zum ersten Mal gibt 
es eine kurze Nachtetappe, die Bordkarte 
wird am Saloon der Karl-May-Festspiele 
Elspe mit dem Lasso eingefangen





Heute liegt vor den Kühlergrills 
der Fahrzeuge viel Neuland. 

Nach der ersten Durchfahrtskontrolle 
auf dem Marktplatz von Drolshagen 
wartet die Gokart Bahn in Hahn mit 
einem spannenden WP-Intermezzo. 
Die grün-grüne Einsamkeit der 
komplett neuen Route führt über die 
Wiesen des Wildenburgischen Landes 
und den Wäldern des Mühlenthaler 
Forstes zum Luftkurort Wissen. 
Durch die Abgeschiedenheit der 
Kroppacher Schweiz geht es dann 
auf den Marktplatz von Hachenburg. 
Im Blick haben Fahrer und Beifahrer 
dabei ständig die über der Stadt 
thronende Hachenburg aus dem 
14. Jahrhundert. 
Die größte Südschleife aller bishe-
rigen Sauerland Klassik-Ausgaben 

führt die Teilnehmer über fast 80 
Kilometer durch das Bundesland 
Rheinland-Pfalz. Haiger mit seinen 
vielen Fachwerkhäusern lotst die 
Oldtimer-Tour direkt an den Brun-
nen vor der Stadtverwaltung mit 
dem Heimatmuseum. Um pünktlich 
bei der Mittagspause zu sein, zeigt 
die Kompassnadel nun wieder gen 
Nordosten in Richtung Dietzhölztal 
und Naturpark Lahn-Dill-Berg-
kreis. Vor der verdienten Stärkung 
müssen noch einmal die Stoppuhren 
bemüht werden. Im urigen Relais & 
Chateau Jagdhof Glashütte warten 
die Gastgeber Renate und Edmund 
Dornhöfer mit ihrer Mannschaft und 
einer sensationellen Küche auf die 
Teilnehmer und Service-Teams. 

ETAPPE 3 „HESSEN UND RHEINLAND-PFALZ“

AUF IN DEN SÜDEN
NACH RHEINLAND-PFALZ
Noch nie war die Sauerland Klassik südlicher unterwegs. Neue 
Stationen, unbekannte Kilometer gemischt mit dezent sport-
lichen Aufgaben bilden auf rund 190 Kilometern Länge den Mix 
des zweiten Tages. Bitte einsteigen, losfahren und genießen.

Überragend gute Mittagspause im Jagdhof 
Glashütte und Wertungsprüfung an der 
Abtei Marienstatt, am Start gibt es hier 
sogar den offiziellen Segen





Auf geschwungenen Wegen führt 
das Roadbook den Tross zum 

Rhein-Weser-Turm. Die Kontrolle am 
Aussichtsturm unterhalb der „Hohen 
Hessel“ – mit fast 750 m ü.NN. einer 
der höchsten Erhebungen des Rot-
haargebirges – ist für Peter Göbel
ein weiterer besonderer Ort. Der 
Rhein-Weser-Turm steht nicht nur 
als touristischer Anziehungspunkt 
mit grandioser Fernsicht auf der 
Wasserscheide zwischen den beiden 
Flüssen, bei der Umsetzung und 
Planung des 1932 gebauten Turmes 
gehörte Göbels Großvater und 
Oberförster Richard Stremmel zu 
den Initiatoren. Nach einem kurzen 
Besuch in Hilchenbach geht es zum 
Verkehrsübungsplatz Olpe, wo eine 

letzte knackige Aufgabe zu absolvie-
ren ist. Doch auch Sauerland-
Klassik-Neulinge dürfen gelassen 
bleiben, „schließlich wollen wir mit 
der Veranstaltung allen eine Freude 
machen und nicht mit überkompli-
zierten Aufgaben ärgern“, verspricht 
die Veranstaltungs-Leitung.
Die zweite „Sauerland-Klassik-Night“ 
unter Federführung der Werbege-
meinschaft Attendorn wartet nach 
der Zielankunft. Hier gibt es die 
beste Chance, den Tag mit anderen 
Teams, Zuschauern und den Angebo-
ten der Geschäfte und natürlich auch 
der Gastronomie Revue passieren zu 
lassen. Die Oldies werden an diesem 
Abend noch eine Weile in der Fuß-
gängerzone ausgestellt. 

ETAPPE 4 „RHEIN-WESER-TURM UND HILCHENBACH“

ÜBER DIE HÖHEN ZUR
SAUERLAND-KLASSIK-NIGHT
Die Nachmittags-Etappe führt die Teilnehmer der Reise durch die 
1000 Berge über eine der höchsten Erhebungen wieder zurück in 
die Hansestadt Attendorn. Hier wartet die Werbegemeinschaft 
Attendorn mit der „Sauerland-Klassik-Night“ auf die Teams. 

Achtung Super Geheim: einige Sollzeitprü-
fungen sind durchaus eine Herausfor-
derung für die Teams, vor allen Dingen, 
wenn diese unerwartet auftauchen





Der dritte Fahrtag startet entlang 
des Ahauser Stausees und 

anschließend weiter vorbei an Fin-
nentrop hinauf zum Rönkhausener 
Oberbecken. Wer die unglaubliche 
Fernsicht genießen möchte, kann sein 
Fahrzeug nach der WP abstellen, der 
mit einem kurzen Fußweg verbunde-
ne Blick ist die zehn Minuten Pause 
locker wert. Gut zu fahrende und 
landschaftlich einmalige Nebenstra-
ßen führen in die Heimat der Veltins 
Brauerei. Weiter geht es quer durch 
den Naturpark Arnsberger Wald zur 
DK nach Hirschberg, dem nördlich-
sten Punkt der diesjährigen Sauer-
land-Klassik. Durch die Höhen und 
Täler der Winterberger Hochflächen 
cruist man weiter in Richtung Mede-

bach. Die „Toskana des Sauerlandes“ 
freut sich schon sehr auf die Teilneh-
mer und die Auto-Raritäten. 
Statt der legendären WM-Bob-Bahn 
in Winterberg rollen die Teams 
diesmal näher als nah an die nicht 
minder spektakuläre Skischanze. 
Bevor die Teams Lenkrad und 
Roadbook durch Messer und Gabel 
ersetzen, geht es noch ein letztes 
Mal hinaus zum zweithöchsten 
Punkt der Region, dem Kahlen Asten. 
Die Gastgeberfamilie Deimann im 
gleichnamigen 5-Sterne-Hotel freut 
sich zur Mittagspause bereits zum 
dritten Mal auf hungrige Fahrer und 
Beifahrer, feinste Gerichte sind auch 
in diesem Jahr garantiert.

ETAPPE 5 „HOCHSAUERLAND“

AUS DER TOSKANA
AN DIE SKI-SCHANZE
Es geht hoch hinaus in den Norden, das Roadbook führt die 
Teams zum höchsten Punkt des Tages auf den Kahlen Asten bei 
Winterberg. Zuvor lockt die „Toskana des Sauerlandes“ rund 
um Medenbach mit den meisten Sonnenstunden der Region. 

Zweite Mittagspause am Samstag im 
5-Sterne Reiais & Chateau Hotel Deimann 
in Schmallenberg-Winkhausen

Beeindruckende Perspektive: das 
Pumpspeicherbecken in Rönkhausen

Bei der ersten Sauerland-Klassik war die 
Skischanze in Winterberg nur aus der 
Ferne zu sehen, in diesem Jahr fahren die 
Teams unmittelbar an ihr vorbei





Nach der Mittagspause steht das 
Schloss von Bad Berleburg im 

Roadbook. Das erhabene Bauwerk – 
Baujahr 1258 und heute Heimat der 
Familie zu Sayn-Wittgenstein – ist die 
perfekte Kulisse für eine der vielen 
Durchfahrtskontrollen bei der Reise 
durch das Land der 1000 Berge. 
Spannend wird es anschließend 
bei der engagierten Truppe der 
Oldtimer-IG Bad Berleburg-Berg-
hausen. In den Vorjahren standen 
hier nicht nur bis zu 60 clubeigene 
Old- und Youngtimer Spalier für die 
Teilnehmer der Sauerland-Klassik. 
Die Fangemeinde rund um Initiator 
Marcus Preis überraschte die Teams 
bereits mit einer liebevoll installier-
ten historischen Tankstelle und bei 

der letzten Ausgabe sogar mit einem 
exklusiven Campingplatz und allem, 
was dazu gehört. Die passende Klei-
dung, historische Wohnwagen, Kni-
ckerbocker und Nappo Kaubonbons 
für die Besatzungen. Die Spannung 
steigt: Was sich die Oldtimer-IG in 
diesem Jahr ausgedacht hat, wurde 
nicht einmal der Cheforganisation 
der Sauerland-Klassik verraten. 
Die DK am WohnGut Saalhausen und 
die nachfolgende Kontrolle auf dem 
Marktplatz von Lennestadt/Alten-
hundem sorgen für weitere Aha-Mo-
mente. Von der Hohen Bracht führt 
der Weg dann direkt zum Ziel ab 
15.20 Uhr auf den Klosterplatz in 
Attendorn. 

ETAPPE 6 „WITTGENSTEINER LAND“

ÜBERRASCHUNGEN IN
BAD BERLEBURG
Die abschließende Etappe führt zurück nach Attendorn. Und 
zum Finale wird es noch einmal richtig spannend: Mit welcher 
Überraschung erfreut und beeindruckt die Oldtimer IG in Bad 
Berleburg diesmal die Teilnehmer der Sauerland Klassik.

Ziel 2019: Alter Markt in Attendorn

Durchfahrtskontrolle am Schloss 
in Bad Berleburg

Stopp auf dem Marktplatz von Lennestadt

Die Oldtimer-IG Bad Berleburg erwartet die Teilnehmer im beschaulichen 
Berghausen stets mit einer Überraschung. Im letzten Jahr war es ein historischer 
Campingplatz, das Motto für dieses Jahr ist noch immer geheim...





Achtung: Kommissar im Teilnehmerfeld

Hans-Jürgen Müller? Wer soll das sein? Ist aber die Rede von 
‚Richy‘ Müller, haben alle sofort ein Bild vor Augen: „das ist doch 
der 
Tatort-Kommissar Lannert aus Stuttgart mit dem alten Porsche.“ 
Seinen Künstler-Vornamen verdankt Hans-Jürgen „Richy“ Müller 
übrigens seiner gleichnamigen Rolle als jugendlicher Außenseiter 
in „Die große Flatter“ (1979). Sie ebnete dem Charakterkopf den 
erfolgreichen Weg auf die Bühnen und in die TV- und Filmproduk-
tionen. Der gebürtige Mannheimer ist gelernter Werkzeugmacher 
und war in seiner Jugend als Kunstturner aktiv. Dass Hauptkom-
missar ‚Thorsten Lannert‘ seit 2008 im Stuttgarter Tatort einen 
braunen Porsche-Oldie pilotiert war der ausdrückliche Wunsch 
von Richy Müller, der Porsche ist inzwischen so etwas wie „die 
Schimansky-Jacke des 21. Jahrhunderts geworden.“ Müller ist eng 
mit dem Motorsport verbunden. Der Inhaber einer internationalen 
C-Lizenz startete von 2011 bis 2013 im Porsche Cup, als Experte 
unterstütze er die Eurosport-Übertragungen aus LeMans. 





Joachim „Jockel“ Winkelhock ist der Bruder von Thomas 
und Manfred sowie der Onkel von Markus Winkelhock. 
Seine Karriere begann 1979 im Renault-5-Pokal. Über Starts 
in der Formel Ford und der Formel 3 schaffte er den Sprung 
in die Formel 1. Doch seine Zukunft lag im Tourenwagen-
sport. Die Saison 1993 für BMW in der britischen Touren-
wagenmeisterschaft brachte den Titel und den Spitznamen 
Smokin‘ Jo. Der Grund waren nicht nur die ob seines spek-
takulären Fahrstiles oft qualmen-den Reifen, sondern auch 
sein damaliger Zigarettenkonsum.
Gewonnen hat er bei den bedeutendsten 24h-Rennen: 
Nürburgring, Spa-Francochamps und LeMans. Nach vier 
DTM-Saisons mit Opel hängte Jockel seinen Helm Ende 
2003 endgültig an den berühmten Nagel und wurde Opel 
Markenbotschafter. Im Sauerland sitzt er am Steuer des 
originalen Opel Kadett C GT/E, mit dem Achim Warmbad 
die Deutsche Rallye-Meisterschaft 1980 absol-viert hat. Wir 
freuen uns auf seinen Auftritt, so ganz im Stil des originalen 
Smokin‘ Jo.





Seit 28 Jahren ist Matthias Kahle im Motorsport unterwegs. 
Zählt man seine Zeit als Großgeräteführer in den Braun-
kohle-Tagebauen der Lausitz dazu, bewegt er sich schon 
mehr als drei Jahrzehnte auf ‚losem‘ Untergrund. In den 
16 Jahren als Berufssportler arbeitete er als Werksfahrer 
für Toyota, Seat, VW und Škoda. Mit sieben Titeln ist er 
der unangefochtene Rekord-Meister in der Deutschen 
Rallye-Meisterschaft, auch in der Rallye-Weltmeisterschaft 
war er erfolgreich. Bei der Rallye Dakar gelangen ihm zwei 
Siege in der Buggy-Wertung. Seit fast zwei Jahrzehnten ist 
er als Instruktor ein gefragter Ratgeber bei Fahrtrainings, 
des rutschigen Untergrunds wegen gerne auch auf Eis und 
Schnee im Norden Skandinaviens. Sein eigenes Rallye-Team 
ist ebenfalls mit historischen und mo-dernen Rallye-Autos 
erfolgreich unterwegs.  Der erste Einsatz bei einer Oldti-
mer-Rallye war 2003 stilgerecht auf den rutschigen Pisten 
der AvD Histo-Monte. Im Sauerland hat Kahle bislang keine 
Veranstaltung versäumt. 
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Bereits ab 1898 produzierte der 
Unternehmer und Inhaber vieler 

Patente, Herr Heinrich Erhardt, den 
Motorwagen „Typ Wartburg“ in der 
Wartburg-Stadt Eisenach. Damit 
wurde der Begriff „Wartburg“ zu 
einer bis heute bekannten Marke im 
Automobilsektor.
Im Oktober 1928 erwarb die BMW AG 
die Fahrzeugfabrik in Eisenach und 
produziert von nun an ihre ersten 
Automobile in Lizenz. Der Marken-
name der damaligen Kleinwagen 
lautet „Dixi“. „Dixi“ wurde aus dem 
Lateinischen entlehnt und steht 
für „Ich habe gesprochen“. Heute 
ist diese Marke für Fahrzeuge aus 
dem Gedächtnis verschwunden und 
vielleicht denkt mancher womög-
lich an den Marktführer für mobile 
Sanitärsysteme TOI TOI & DIXI.
Die ersten Neukonstruktionen der 
BMW AG aus Eisenach werden im 

Jahr 1932 vorgestellt. BMW wird 
„Alpenfahrtsieger“ mit einem 
Sportwagen, der wieder den Namen 
BMW „Wartburg“ trägt. 1933 zeigt 
der BMW 303 erstmals die typische 
BMW-Niere, ein bis heute bekanntes 
Markenzeichen. BMW wird nun eine 
der wichtigsten Automobilmarken in 
Deutschland. 
Zum Ende des Zweiten Weltkrieges 
im Jahr 1945 ist das Werk in Eisenach 
zu über 60 % zerstört. Bereits 1946 
erfolgte jedoch mit dem BMW 321 
eine Wiederaufnahme der Produk-
tion in Eisenach. Im Jahre 1948 wird 
der Prototyp der ersten Nach-
kriegsentwicklung, der BMW 340, 
vorgestellt.
Trotz erklärter Demontageabsicht 
durch die nach dem Abzug der ame-
rikanischen Truppen in Thüringen 
einmarschierenden Soldaten der 
Sowjetarmee gelang es, Marschall 

BMW UND WARTBURG

MARKEN, MODELLE
UND PIRATEN

BMW als sowjetischer Staatsbetrieb 
und Aktiengestellschaft. Das BMW 
Markenzeichen 1946 am Haupttor in 
Eisenach

Werbung mit sportlichen Erfolgen. BMW 
Wartuburg in den Alpen



Rückkehr der erfolgreichen BMW
Fahrzeuge von der Alpenfahrt 1929 

als festlicher Empfang im Werk Eisenach

Georgi Schukow von der 
Leistungsfähigkeit der 
BMW-Werke in Eisenach 
zu überzeugen, indem 
man in wenigen Tagen 
aus noch vorhandenen 
Restbeständen einige 
BMW 321 fertigte und in 
Berlin vorführen konnte. 
Mit dem SMAD-Befehl 
Nr. 93 konnte die De-
montage und Schlei-
fung des BMW-Werkes 
verhindert werden. Die 
ehemalige BMW-Zweig-
niederlassung wurde 
1946 in die Staatliche AG 
Awtowelo, Werk BMW, 
Eisenach, überführt. 
Neben dem neuent-
wickelten BMW 340, der 
in verschiedenen Karosserieformen 
als Limousine, Sanitätskraftwagen, 
aber auch als sogenanntes Kombi- 
und Kurierfahrzeug gefertigt wurde, 
entstanden in Eisenach die Sport-
limousinen BMW 327,  nunmehr mit 
einem auf 55 PS Leistung gesteiger-
ten Motor und einer sogenannten 
Alligator-Motorhaube. 
Recht schnell kam es zu ersten 
Exporten nach Benelux und in die 

Skandinavischen Staaten. All dies 
blieb natürlich der BMW-Zentrale 
in München nicht verborgen. Dieser 
waren jedoch nach dem damals 
geltenden Alliierten Besatzungs-
recht die Hände gebunden. Es war 
schlichtweg nicht möglich, als 
deutsches Unternehmen gegen eine 
Siegermacht des Zweiten Weltkrie-
ges, nämlich die Sowjetunion, mit 
ihrem „BMW-Werk“ in Eisenach 
vorzugehen. 

Ein Höhepunkt war die 
Entwicklung eines völlig 
neugestalteten BMW-341 
Roadsters, der als Vor-
ausfahrzeug im Oktober 
1949 eine Kolonne von 
BMW 340-Limousinen 
während der 10000 km 
Prüfungsfahrt durch 
Deutschland begleitete.
Die im Jahr 1948 von 
den drei West-Alliierten 
in den Westzonen in 
Deutschland durchge-
führte Währungsreform 
war ein Wendepunkt in 
der Nachkriegsgeschich-
te. Als Antwort auf diese 
Maßnahme erfolgte 
durch die Sowjetische 
Besatzungsmacht die 

Absperrung aller Schienen- und 
Straßenwege nach Berlin. Der Kalte 
Krieg hatte begonnen und alle noch 
bestehenden Gemeinsamkeiten der 
Siegermächte des Zweiten Weltkrie-
ges fanden ihr Ende.



In dieser, sich nun neu darstellenden 
politischen Lage in Deutschland 
versuchte die BMW AG in München 
markenrechtlich gegen die Auto-
mobilfertigung in der ehemaligen 
Zweigniederlassung in Eisenach vor-
zugehen. Anlass war wohl die Tat-
sache, dass bereits 1947 die ersten 
Nachkriegs-BMW 321 Limousinen in 
Österreich, der Schweiz und Belgien 
aufgetaucht waren.
Am 28. September 1949 beantragte 
die BMW-Zentrale die Löschung 
der BMW-Zweigniederlassung 
Eisenach im Handelsregister. Mit 
dem Handelsregistereintrag vom 
11. Oktober 1949, wonach die 
Zweigniederlassung der BMW AG in 
Eisenach aufgelöst sei, sah man sich 
im Recht, ausschließlich und alleinig 
Erzeugnisse mit dem Markennamen 
„BMW“ herzustellen und vertreiben 
zu dürfen.
Im Rahmen eines Rundschreibens 
vom 8. Dezember 1949 wurde allen 
BMW-Händlern und Geschäftspart-
nern in Deutschland gedroht, bei 
Verletzung der Markenrechte „… 
mit allen uns zu Gebote stehenden 
Mitteln vorzugehen.“.
Diese Drohung konnte sich aber nur 
gegen Händler in den drei west-
lichen Besatzungszonen richten. 
Ein Vorgehen gegen die bisherigen 
BMW-Händler in der Sowjetischen 
Besatzungszone oder gar das 
Beschreiten des Gerichtsweges 
gegen die SAG Awtowelo war nicht 
möglich.

Die im ehemaligen Reichspatentamt 
angemeldeten und eingetragenen 
Warenzeichen konnten in der 
Sowjetischen Besatzungszone und 
in der 1949 gegründeten Deutschen 
Demokratischen Republik nicht 
geltend gemacht werden. Zwischen 
1945 und 1949 existierte kein Gesetz 
zum Schutz von Marken bzw. Wa-
renzeichen. Erst mit dem Waren-
zeichengesetz der ehemaligen DDR 
vom 17. Februar 1954 wurde allen 
Markeninhabern oder Markenan-
meldern die Möglichkeit geschaffen, 
mit entsprechender Antragstellung 
und Gebührenzahlung sogenannte 
„Altwarenzeichen“ aufrechtzuerhal-
ten und wiederzubeleben. 
Da kein unmittelbares Vorgehen ge-
gen den Hersteller von BMW-Fahr-
zeugen in Eisenach möglich war, 
kam es im Jahr 1950 zu einer Klage 
der BMW AG, München, gegen die 
Automobilhandelsfirma Gebrüder 
Böhler & Co. AG mit Sitz in Düssel-
dorf.
Die Handelsfirma hatte nämlich 
Automobile vom Typ BMW 340 
erworben und präsentierte selbige in 
der Westzone.
Die von BMW eingereichte Klage 

1957 vorgestellt. Der Wartburg Sport 313/1.
Ein rassiger und preisgekrönter Wagen mit
damals bemerkenswerten 140 km/h

Das im Ergebnis der rechtlichen Auseinan-
dersetzung geänderte Logo. Von weiß-blau zu 
rot-weiß, den Landesfarben von Thüringen



stützte sich auf eine Verletzung 
von in den Westzonen geltenden 
Patenten, Warenzeichen und Aus-
stattungsrechten, welche durch die 
sowjetische Militäradministration 
nicht enteignet worden seien.
Außerdem habe die Formgebung der 
BMW-Vorkriegswagen 321 und 326 
mit der typischen Kühlerverkleidung  
eine hohe Kennzeichnungskraft 
zugunsten der BMW AG-München 
erlangt.
Die neue Typ BMW 340 weise nur 
eine „nicht ausschlaggebende 
Abwandlung“ und Anpassung an den 
„neuen Geschmack“ auf. Letztend-
lich verletze das im Typ 340 einge-
setzte Getriebe das BMW-Patent DE 
633 031.
Am 17.11.1950 wurde es der Gebr. 
Böhler & Co. AG verboten, die von 
ihr erworbenen Fahrzeuge im ge-
schäftlichen Verkehr in den Handel 
zu bringen, da die Wagen vom Typ 

340 widerrechtlich mit „BMW“ 
gekennzeichnet und mit einer 
BMW-typischen Form versehen 
seien.
Da jedoch ein Verbot der Benutzung 
der durch die Gebr. Böhler & Co. AG 
erworbenen Kraftwagen warenzei-
chenrechtlich nicht durchsetzbar 
war, zauberte das Gericht unter Hin-
weis auf das Bürgerliche Gesetzbuch 
eine „vorsätzliche sittenwidrige 
Schädigung“ herbei. Das autofah-
rende oder autoliebende Publikum 
würde durch den Anblick der neuen 
Wagen vom Typ 340 getäuscht und 
annehmen, BMW-München komme 
wieder auf den Markt.
Allerdings wurde der Gebr. Böhler 
& Co. AG eine weitere Benutzung 
der Wagen erlaubt, wenn man das 
BMW-Warenzeichen entfernen 
würde.
Dieses Urteil hatte allerdings keine 
Auswirkungen auf die Exportlän-

der des unter russischer Führung 
stehenden BMW-Werkes in Eisenach. 
So wurde versucht, über weitere 
Abmahnungen und Klagen in den 
Exportländern Schweiz, Belgien, 
Dänemark und Schweden den erfolg-
reichen Vertrieb von BMW Typ 340 
Automobilen zu untersagen. 
Zur Sicherung des wichtigen Ex-
portes von Wagen des Typs 327 und 
340 entschloss man sich daher in 
Eisenach, das typische weiß-blaue 
„Propeller“-BMW-Markenzeichen 
abzuändern. Nunmehr kamen die 
Landesfarben Thüringens, nämlich 
Rot-Weiß, zum Einsatz. Das BMW-
Werk in Eisenach firmierte von nun 
an unter „Eisenacher Motorenwerk“, 
abgekürzt „EMW“.
Dennoch konnte der Konflikt auch 
mit dieser Änderung nicht gelöst 
werden. In Sindelfingen war man 
nunmehr der Meinung, dass das 
EMW-Logo Elemente des berühmten 



„Mercedes-Sterns“ aufweisen würde.
So fand letztendlich im Zusammen-
hang mit der Gründung eines volks-
eigenen Betriebes eine nochmalige 
Umfirmierung in „Automobilwerk 
Eisenach“ statt.
Von nun an erhielten sämtliche 
Entwicklungen wieder den vor 
Jahrzehnten von Herrn Erhardt 
bereits eingeführten Markennamen 
„Wartburg“. Es entstanden die Wart-
burg 311 Limousinen, der Wartburg 
313 Sportwagen, ausgezeichnet in 
den Vereinigten Staaten und in 
Brüssel als schönstes Automobil, der 
Wartburg 312, bereits mit Einzelrad-
aufhängung und Schraubenfedern, 
später der Wartburg 353 mit einer 
modernen Gestaltung analog zum 
fast zeitgleich Mitte der 60er Jahre 
in München vorgestellten BMW der 
sogenannten „Neuen Klasse“. 
Am 10. April 1991 endete die Ge-
schichte der Fahrzeugproduktion 
in Eisenach. Die Treuhandanstalt 
verfügte die Liquidation des Un-
ternehmens mit damals über 7000 
Mitarbeitern.
Die Marken „Wartburg“, aber auch 
„EMW“, existieren weiter und sind 
Zeugnis der bewegten Fahrzeugge-
schichte aus und in Eisenach.
Nahezu alle Modelle der Eisenacher 
Nachkriegsproduktion, sämtlich 
fahrfähig und einsatzbereit, können 
in der Sammlung  ZeitenMobile - 
Klassische Fahrzeuge (www.zeiten-
mobile.de) besichtigt werden. 
Auch heute finden markenrechtli-
che Streitigkeiten statt, wobei es in 
vielen Fällen um mit entsprechen-
den Marken gekennzeichnete oder 
versehene Ersatzteile für klassische 
Fahrzeuge oder Oldtimer geht. Wer 
hier in gutem Glauben vermeint, 
den Freunden klassischer Fahrzeuge 
durch Nachfertigung von beispiels-
weise Motorhauben-Emblemen oder 
Felgenplaketten einen Gefallen zu 
tun, wird sehr schnell zum Marken-
piraten, wenn die nachgefertigten 
Produkte, zum Beispiel über die ein-
schlägigen Plattformen, gewerblich 
angeboten werden.
Die Herstellung und der Verkauf von 
mit Marken versehenen Produkten 
kann auch dann Abmahnungen und 

Klagen zur Folge haben, wenn die be-
treffende Marke und der ursprüng-
liche Hersteller längst  Geschichte 
sind. Viele der alten, historischen 
Marken aus der Automobilbranche 
wurden zwischenzeitlich und mitun-
ter nicht immer in lauterer Absicht 
neu markenrechtlich geschützt. Nur 
der Inhaber dieser neuen „Alt-
marken“ ist berechtigt, Produkte, 
die mit der Marke versehen sind, 
anzubieten und zu vertreiben. Hält 
man sich nicht an diese Spielregeln, 
dann drohen erhebliche Schadens-
ersatzansprüche, die Erstattung von 
Anwalts- und Gerichtskosten, aber 
auch eine angeordnete Vernichtung 
der betreffenden Waren. 
Die Markenrechte enden jedoch 
dort, wo ein bereits einmal rechtmä-
ßig in Verkehr gebrachtes Produkt 
revidiert, rekonstruiert oder neu 
aufgebaut wird.

Achten wir daher Markenrechte, die 
eine über hundertjährige Geschichte 
im deutschen Automobilbau prägen 
und begleiten.
Gerne unterstützen wir Sie bei 
marken- und kennzeichnungsrecht-
lichen, aber auch patentrechtlichen 
Fragen und wünschen Ihnen eine 
im wahrsten Sinne des Wortes 
kollisionsfreie, erlebnisreiche und 
erfolgreiche Sauerland Klassik 2021.

Text:

Patent- und Markenanwalt 
Dipl.-Ing. Volkmar Kruspig 
ZeitenMobile – Klassische Fahrzeuge

Die Leipziger Messe Ende der 50er Jahre mit 
Blick auf die Fahrzeugpalette aus dem jetzt
volkseigenen Betrieb Automobilwerk Eisenach







IHR KLASSIKER
HAT NOCH KEIN 

GUTACHTEN?

www.ct-inspections.com
Service-Nr. +49 30 437 751 921

JETZT ONLINE BUCHEN!

Begutachtungspartner





SCHNELLE PANNENHILFE IM SAUERLAND –
UND WELTWEIT!

Automobilclub von Deutschland e. V. I 60525 Frankfurt am Main

Wer Auto fährt, braucht Sicherheit – und gerade in Notfällen 
einen verlässlichen Partner an seiner Seite. Mit dem AvD bleiben 
Sie mobil und genießen eine professionelle und schnelle 
Hilfe bei Panne oder Unfall. 

Mit „AvD HELP PLUS Familie“ ist die ganze Familie mit allen 
Fahrzeugen und Zweirädern rundum abgesichert.*

24/7

Jetzt 

„AvD HELP PLUS Familie“ 

abschließen und 

Top-Prämie sichern!

*Bitte beachten Sie die Ausnahmen unter B. 3 und 4 auf 
www.avd.de/faq/faq-help-plus-fuer-die-familie

Jetzt informieren unter:

www.avd.de/familie





Aus Marx + Moschner wurde MOSS – 
Angebot und Leistungen bleiben

Bereits 2015 schloß sich Marx + Moschner dem global agierenden Unter-
nehmen MOSS an und seit Oktober 2018 firmieren wir als MOSS GmbH. 
Für unsere Kunden ändern sich aber weder  Ansprechpartner noch Service. 
Wie bisher liefern wir Ihnen digital bedruckte Textilien und Folien für 
Auflicht und Durchleuchtung in Druckauflösung bis 1200 dpi und 5,0 m 
Breite nahtlos. Dazu liefern wir Ihnen modulare Präsentationssysteme und 
Leuchtkästen.

Bereits 2015 schloß

Messestand Octanorm

hner dem global agie

Retail Store Klingenthal

MOSSINC.COM | NORTH AMERICA | EUROPE | ASIA

Wigeystraße 18 - 20

57368 Lennestadt

Tel. 0 27 23 - 96 68-0

info-eu@mossinc.com

Deckenmodul J+B Messebau





Den Druck machen wir.

Wir wissen nicht, wer Ihnen den Druck macht,
    aber wenn Sie von der Visitenkarte bis zum Megalight
perfekte Ergebnisse brauchen, fragen Sie uns.
    Denn wenn es um Druck geht, sind wir im Norden
Ihr kompetenter Ansprechpartner.

Tel: (040) 450 32 4-0 . info@klingenberg-rompel.de

Wir wissen nicht, wer Ihnen den Druck macht,
    aber wenn Sie von der Visitenkarte bis zum Megalight
perfekte Ergebnisse brauchen, fragen Sie uns.
    Denn wenn es um Druck geht, sind wir im Norden
Ihr kompetenter Ansprechpartner.

Tel: (040) 450 32 4-0 . info@klingenberg-rompel.de
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FRISCHER TAGEN
...im SAUERLAND

Ausgesuchte Locations für 
Ihre Seminare, Tagungen 
und Veranstaltungen:

www.sauerland.com

Sauerland-Tourismus e.V.
Bad Fredeburg
Johannes-Hummel-Weg 1
D-57392 Schmallenberg
info@sauerland.com

Service-Hotline: 
+49-2974-202190
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wir wünschen  
allen teams der  

sauerland klassik  
viel spass bei ihrer 

tour durch das land  
der tausend berge.

tel.: � �� �	 / 
� �� ��� · info@sauerlandinitiativ.de

www.sauerlandinitiativ.de

 sauerland initiativ schillerstrasse �� · ���		 lüdenscheid



DA STECKT EINE MENGE DRIN

DANKE!
Ein besonderer und von Herzen kommender Dank geht an die unvezichtbaren 
Sponsoren und wichtigen Partner der Veranstaltung:



Rund um die Uhr – Gedruckt und Digital

WP Premium
Wir bleiben neugierig – 75 Jahre WP

2 Wochen kostenlos testen:

Jetzt testen: 0800 / 60 60 740 (kostenfrei)



Die AvD-Histo-Monte sollte nur 
eine PR-Maßnahme sein. Die 

obligatorische Sternfahrt des Ral-
lye-Klassikers hatte am deutschen 
Startort Bad Homburg wenige 
Teilnehmer, also garnierte man die 
Party mit ein paar Oldies. Das erste 
Roadbook führte nur auf den nahen 
Feldberg im Taunus, doch die Teams 
konnten sich sofort mehr vorstellen. 
Ein Jahr später reiste man schon 
durch Deutschland, 1998 zum ersten 
Mal bis Monte Carlo. Die Teilneh-
mer waren begeistert, als man die 
Pisten der bekanntesten Rallye der 
Welt plötzlich live unter den Rädern 
hatte.

Mittlerweile gab es 22. AvD-Histo-
Monte, zählt man die Kilometer 
aller Ausgaben zusammen, kann 
man zumindest statistisch 2023 
die Weltumrundung feiern. Sieben 
verschiedene Startorte gab es in der 
Geschichte der AvD-Histo-Monte, die 
zu den ältesten historischen Rallyes 
in Deutschland zählt. 
Historisch wertvoll sind auch die 
Strecken des Winter-Klassikers. 
Knapp 1800 km werden bereichert 
durch Passagen, Pässe und Power-
Strecken, die auch beim WM-Lauf zu 
den absoluten Highlights gehören. 
Der legendäre Col de Turini, der 
Col de la Madone, Burzet, der Mont 

AVD-HISTO-MONTE 2022

DAS LANGE WARTEN AUF 
DEN WINTER KLASSIKER
Vorfreude ist die größte Freude. Noch knapp fünf Monate, dann startet die AvD-Histo-Monte 
im Februar 2022 zum 23. Mal zur historischen Winter-Reise nach Monte Carlo.

Revard, die grandiose Schlucht von 
Aiglun, die Chartreuse, die Orte Aix-
les-Bains, Sisteron, Nizza und Monte 
Carlo. Sie kennen das noch nicht? 
Was soll man da sagen …
Und weil Geschichte erst so richtig 
wirkt, wenn die Akteure sie selbst 
erzählen, lädt die AvD-Histo-Monte 
diese seit einigen Jahren einfach 
ein. Rallyeweltmeister Ari Vatanen 
war schon zweimal zu Besuch, Harri 
Toivonen aus Finnland fuhr mit, 
Rallye-Legende Walter Röhrl war 
2017 im Quattro auf seinen eigenen 
Spuren unterwegs und der italieni-
sche Rallye-Star Miki Biasion ließ 
seinen letzten Monte-Sieg und den 
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Vorschau Histo-Monte

Achtung Schneewehe:
Ewald Sprey meistert mit seinem Porsche 356 
die Überraschung, andere straucheln und 
müssen mit dem Seil geborgen werden



WM-Titel vor 30 Jahren nochmal 
mit den Teilnehmern der AvD-
Histo-Monte Revue passieren. 
Der erfolgreichste Pilot der 
deutschen Rallyemeisterschaft 
Matthias Kahle erlebte die Monte 
zwar nur als Eisspion, aber seit sei-
ner ersten Teilnahme im Jahr 2003 
freut auch er sich auf die mehr-
tägige Reise durch die Vergangen-
heit. Und weil die Monte schon im-
mer eine Mischung von spannen-
den Änderungen und festen 
Größen war, wird auch die kom-
mende Ausgabe mit Spannung 
geplant.
Eine Konstante wird 2022 der Start 
in Rothenburg ob der Tauber sein. 
Und natürlich das Ziel in Monaco. 
Dazwischen könnte es eine neue 
Zwischenstation geben und was 
dann zwischen A wie Abenteuer 
und Z wie Ziel liegt, kundschaften 
die Macher gerade akribisch aus. 
„Wir werden auch 2022 Pfade und 
Prüfungen finden, die noch nie bei 
einer AvD-Histo-Monte auf dem 
Plan standen und wir werden 
Klassiker einbinden, ohne die man 
keine echte Histo-Monte gefahren 

Perfekte Kulisse: Auch 2022 wird auf dem historischen Marktplatz von Rothenburg ob der Tauber gestartet

Tolle Aussichten: Die Kulisse der französischen Alpen 
könnte nicht besser sein, auch nicht für den Lancia 
Stratos im Ort Ambel



ist“, meint Rallye-Leiter Peter Göbel.
An echter Spannung hat es in der 
Tat nur selten gefehlt. Etwa 1998, 
als die ersten Meter nach Grenoble 
so zuschneiten, dass die nächste 
Prüfung kaum und dann zu spät 
gefunden wurde. Oder 2015, als 
ein Schneesturm in Frankreich 
kältestem Ort Mouthe beinahe die 
gesamte Rallye verschluckt hätte. 
Oder 2017, als Walter Röhrl in einem 

Lohn der Mühen: Das Ziel im Hafen von Monaco, perfekt bei Sonnenschein und mit dem ersten Cappuccino des Jahres

Audi Quattro den Mont Revard noch 
einmal auf verschneiter Piste hoch-
preschte, als ginge es schon wieder 
um die WM. Und bei der letzten 
Ausgabe sorgte eine unerwartete 
Schneewehe im Sonnenschein gleich 
auf Etappe 1 für Aha-Momente und 
gute Bilder.
Und dann noch, nicht zu vergessen, 
der Blaubeerkuchen auf dem Col de 
Turini bei Laetitia und die berühmte 

Pasta auf der italienischen Seite der 
Seealpen im Ristorante Dall’Ava. 
Mehr geht nicht. 
Sie haben Hunger bekommen? Bis 
das Menü für die Ausgabe 2022 fertig 
ist, müssen Sie noch etwa 150 Mal 
schlafen, dann geht es wieder los. 
Aber Vorfreude ist ja bekanntlich die 
größte Freude. 
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Vorschau Histo-Monte

Weltmeisterlich: Rallye-Star Miki Biasion fährt mit seiner 
Lancia Fulvia den letzten Tag bis in den Hafen von Monaco

Highlight auf dem Col de Turini:
Den besten Blaubeerkuchen gibt es bei Laetitia





Schon bei der Premiere wurden an der Strecke der Sauerland-Klassik 
gefeiert. Eine Prüfung musste sogar abgesagt werden - wegen zu 
vielen Zuschauern

Der Weltmeister kam zur ersten Veranstaltung. Im Rallye San Remo-Por-
sche fuhr er mit Beifahrer Christian Geistdörfer, die Fans waren aus dem 
Häuschen, so wie hier das Maskottchen im Freizeitpark Fort Fun

Jedes Fahrzeug wird bejubelt, auch die Vorkriegsfahrzeuge. Im Jahr 
2015 schien die Sonne an allen Tagen, man redete von Sonnenbrand 
im Sauerländer Herbst

Auch die kleinen Fans genossen die Durchfahrt der Old- und 
Youngtimer, wie hier am Schloss in Bad Berleburg

Beeindruckende Kulisse und grandioser Zielempfang in 
Attendorn. Die Sauerland-Klassik wurde mit offenen Armen 
empfangen

Auch die Werbegemeinschaft Attendorn gibt sich viel Mühe und begrüßt die 
Teilnehmer und Gäste auf ganz besondere Weise. Viele Schaufenster werden 
extra zur Oldtimer-Veranstaltung passend geschmückt, auch diese hier ...
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Tourist-Information Lennestadt & Kirchhundem
www.lennestadt-kirchhundem.de
Hundemstraße 18 | 57368 Lennestadt-Altenhundem
Telefon 02723/608-800

Burg Bilstein
Lennestadt-BilsteinFachwerkhaus

Lennestadt

KulturBahnhof
Lennestadt-Grevenbrück

TalVITAL
Lennestadt-Saalhausen

Hohe Bracht
Lennestadt

Galileo-Park/Siciliaschacht
Lennestadt-Meggen

Freilichtbühne
Elspe-Festival

Lennestadt-Elspe

Museum der Stadt Lennestadt
Lennestadt-Grevenbrück
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Das neue WohnGut Saalhausen

 

 




